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über die genaue Lage aller Jungfischgründe dieser Arten in der Nordsee und 
über die Ber'echnung der auf diesen Gründen vorhandenen Jungfischbestände, 
um die von der Garnelenfischerei weggefangenen Mengen an Jungfischen zu 
dem Gesamtbestand in Beziehung setzen zu' können sowie an Berechnungen über 
die natürliche ~terblichkeit bei den einzelnen Entwicklungsstadien von 
Scholle und Seezunge. . 
Institut für Küsten- ,und Binnenfischerei, 
Hamburg 
Die Olheringsfischerei im Jahre 1964 
Die "Ölheringsfischerei" setzte im Jahre 1964 bereits im April ein und dau-
erte bis November an.~ie Hauptanlandehäfen waren wiederUm Cuxhaven und Bre-
merhaven, wie die nachfolgende Tabelle zeigt. In Hamburg-Altona wurden nur 
im August 121 t angelandet mit einem Erlös , von DM 16 000. (In der Tabelle 
nicht mit aufgeführt). 
Die Anlandungen erfuhren gegenüber dem Vorjahr eine erhebliche Steigerung 
um fast das Dreifache an Menge und durch bessere Preise ' mehr als das Drei-
fache an ' Erlös'en, wie dfe Tabelle 1 nach den Unterl~gen der Seefischmärkte 
ausweist. In Klammern die Daten für 1963. ' 
Tabelle 1 
Monat C u x h a v e n B r e m e r h ave n 
Menge in t DM in Tausend Menge in t DM in Tausend 
April 221 (-) 26 -) (-) (-
Mai 924 ( 623) 111 53) (284) (27 
Juni 446 54 (-~-) Juli 4346 90) 582 ~~ 1905 ~;~ 255 
August 7439 997 5722 755 437~ 
September 3468 464 446 1814 447 242 45 ~~~~ Oktober 1383 351) 177 25) 1780 84) 237 
"1'"l November 154 (-) 20 -) 493 -) 66 ~~ r
18381 (10000) 2431 (970) 11714 (1029) 1555 (101,3) 
Gesamtanlandungen 1963 : 11 029 t DM 1 071 300 
1964 30 216 t DM 4 002 000 
Der winterliche Sprottenfang dauerte von Januar bis April, er wurde abgelöst 
von der Sandspierlingsfischerei, die bis Juli andauerte und von der Olhe-
ringsfischerei. Aber auch bei den "Olheringen" war der Anteil an Sprott oft 
ganz erheblich (s. Tab. 3). 
Gefischt wurde auf der Witte Dank, Schillgrund, Doggerbank, Schlickbank und 
vor der englischen Küste. 
Der BeHang bestand wie im Vorjahr hauptsächlich aus Gadiden (oft große 
Wittlinge), Scharben, Stöckern und Knurrhähnen. 
Die Längenzusammensetzung der Heringe ist in Tabelle 2 zusammengestellt ; 
Das Längenmaximum lag für die meisten Heringe zwischen 16 und 19 cm, bei 
drei Reihen (Sunderland, lIittelrHf, Doggerbank) zwischen 25-28 cm. 
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Da der Anteil an Sprott in d.en "Ölherings"fängen teilweise sehr bedeu-
tend war, .wurden für den Sprott auch Meßreihen in .Tabelle 3 zusammenge-
stellt, in der ebenfalls dieWinterfänge mit angegeben sind. Außerdem ist 
der Anteil der Sprottepin Prozent am Fang vermerkt. 
Die Tabelle 3 zeigt deutlich, daß das Längenmaximum für die Sprotten 
der Winterfischerei bis April bei 9,5 bis 10,5 cm liegt, während es ab 
Juli während der Ölheringsfischerei höher, bei 12 - 14 cm ist. 
Kühl 
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1 7 3 
9 10 6 
24 22 20 
14 13 .21 
20 11 38 
12 7 32 
14 6 23 
21 2 13 
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13 4 11 
14 8 13 
81 57 76 
122 101 131 
144 116 124 
84 79 81 
66 68 59 2 
24 44 32 
19 37 22 5 1 
9 18 11 5 2 
5 14 6 10 7 
2 4 4 14 17 




4,1 4,8 4.0 1.5 0.9 
91.6 72,7 69.7 13.9 8.5 
einzelnen Proben: 
südl. Dtsch. nördl. 
Helgoland Bucht Schillgrd, 
Dtsch. Witte 
Bucht Bank 
2 
6 10 
9 20 
-18 28 
19 20 
16 15 
3 3 
, 1 
--------------
1.4 1.8 
16.3 37,5 
Engl. 
Küste 
Schlick-
grund 
1 
7 
40 
70 
87 
79 
81 
24 
6 
--------
6.8 
47.8 
Witte 
Bank 
65 
129 
125 
109 
89 
26 
1 
----------
10.5 
25.9 
südl. 
Schlickbk. 
5 
14 22 
14 59 
92 232 
90 257 
80 288 
02 149 
34 87 
15 34 
22 
----------------
7,1 20.4 
66.1 83,0 
Dogger-
bank 
nördl. 
Schillgrd. 
... 
... 
